
SPICKER

- ein Instrument für (ziel-) 
differenzierten Unterricht

Inklusive Schule mit Schüler*innen mit 
Lernstörungen in der Sekundarstufe

1) Bildungspolitischer Hintergrund
2) Theoretischer Hintergrund
3) Idee des Forschungsprojekts
4) Was sind und was können 

Kompetenzraster?
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- Bildungsstandards & 
Rahmenpläne fordern 
Kompetenzorientierung     
(z.B. KMK, 2004)

- UN-Behindertenrechts- 
konvention fordert inklusives 
Bildungssystem auf allen 
Ebenen (United Nations, 2006)

- Inklusion auf Unterrichtsebene fordert: 

  Individualisierung 

!           und (Ziel-)Differenzierung !
! ! !        (Arndt et al., 2014)

-Die Selbstbestimmungstheorie der 
Motivation besagt: Alle Menschen 
haben die gleichen drei psycho- 
logischen Grundbedürfnisse:          
(Deci & Ryan, 2000)

Autonomie- 
erleben

Kompetenz- 
erleben

Soziale Eingebundenheit

Wider- 
spruch

auflösbar      durch

Kompetenzraster!?
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... „im Rahmen eines pädagogischen 
Gesamtkonzeptes“ (Krille, 2014, S. 2)
... als „Fixpunkt, an dem sich andere 
Instrumente [...] orientieren“ (ebd.)

... Planung und Methodik inklusiven Unterrichts (vgl. Reich, 2014)

... Unterrichtsgestaltung & -entwicklung (vgl. Arndt et al., 2014) 

... Transparentmachung & Reflexion der Lernentwicklung (ebd.) 

... didaktischen Diagnostik und für formatives Assessment 
    (vgl. Prengel, 2016)

-Qualitätsraster (vgl. Schrempf, 2002)
-Rubrics (vgl. Goodrich Andrade, 2014)
-Kompetenz(stufen)modelle     

(vgl. Mayer et al., 2009)
-Lernentwicklungsmodelle        

(vgl. Prengel, 2016) 

„bilden idealtypisch Lernausgangs- 
lagen und Lernziele in Form von 
Kompetenzformulierungen auf 
unterschiedlichen Niveaustufen ab“           
(Krille, 2014, S. 2)

= Arbeit am gemeinsamen 
Gegenstand auf unter- 
schiedlichen Niveaus   
(vgl. Riegert & Musenberg, 2015)

= Lernpotential eines 
Lernenden relativ zu 
seinem aktuellen 
Entwicklungsstand 
(vgl. Vygotskij, 2002)

= eine der wirksamsten 
Effektgrößen für Lern- 
erfolg (vgl. Hattie, 2015)

-individuell
-kriterial
-sozial
(vgl. Rheinberg, 2001)
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